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(54) VEREINZELUNGSVORRICHTUNG, MAGAZINVORSATZ UND BEFESTIGUNGSSYSTEM

(57) Vereinzelungsvorrichtung (6) zur Vereinzelung
eines Befestigungselements (7) von einem Befesti-
gungselementestreifen (8) mit einer Aufnahme (9), in
welcher das Befestigungselement aufgenommen ist, wo-
bei das Befestigungselement eine Befestigungsrichtung
definiert, in welcher das Befestigungselement in einen
Untergrund einzutreiben vorgesehen ist, mit einem
Transportkanal (10) für einen Transport des Befesti-
gungselementestreifens in einer Transportrichtung, wo-
bei der Transportkanal einen Vereinzelungsabschnitt

(12, 13) aufweist, und mit einem Anschlagelement (22),
welches eine Anschlagstellung, in der das Anschlagele-
ment in den Transportkanal hineinragt und für das Be-
festigungselement einen Anschlag in der Transportrich-
tung bildet, wenn das Befestigungselement in dem Ver-
einzelungsabschnitt angeordnet ist, und eine Durchlass-
stellung, in der das Anschlagelement ausserhalb des
Transportkanals angeordnet ist und eine Bewegung des
Befestigungselements in der Transportrichtung über den
Vereinzelungsabschnitt hinaus erlaubt, aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vereinzelungsvor-
richtung, einen Magazinvorsatz mit einer solchen Ver-
einzelungsvorrichtung sowie ein Befestigungssystem
mit einer Eintreibvorrichtung und einem solchen Maga-
zinvorsatz.
[0002] Befestigungselemente, wie beispielsweise
Schrauben oder Nägel, die in einem Befestigungsele-
mentestreifen magaziniert sind, werden üblicherweise
während des Eintreibvorgangs in einen Untergrund
durch eine Eintreibvorrichtung von dem Befestigungse-
lementestreifen vereinzelt. Es sind Vereinzelungsvor-
richtungen bekannt, bei denen der Befestigungselemen-
testreifen in einer Transportrichtung transportiert wird,
bis ein Befestigungselement in einem Vereinzelungsab-
schnitt angeordnet ist. Wenn das Befestigungselement
vor oder hinter dem Vereinzelungsabschnitt zu stehen
kommt, kann der Vereinzelungsvorgang jedoch beein-
trächtigt sein.
[0003] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, eine Verein-
zelungsvorrichtung, einen Magazinvorsatz und ein Be-
festigungssystem zur Verfügung zu stellen, mit der oder
dem jeweils ein reibungsloser Vereinzelungsvorgang si-
chergestellt ist.
[0004] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Vereinze-
lungsvorrichtung zur Vereinzelung eines Befestigungs-
elements von einem Befestigungselementestreifen mit
einer Aufnahme, in welcher das Befestigungselement
aufgenommen ist, wobei das Befestigungselement eine
Befestigungsrichtung definiert, in welcher das Befesti-
gungselement in einen Untergrund einzutreiben vorge-
sehen ist, mit einem Transportkanal für einen Transport
des Befestigungselementestreifens in einer Transport-
richtung, wobei der Transportkanal einen Vereinzelungs-
abschnitt aufweist, und mit einem Anschlagelement, wel-
ches eine Anschlagstellung, in der das Anschlagelement
in den Transportkanal hineinragt und für das Befesti-
gungselement einen Anschlag in der Transportrichtung
bildet, wenn das Befestigungselement in dem Vereinze-
lungsabschnitt angeordnet ist, und eine Durchlassstel-
lung, in der das Anschlagelement ausserhalb des Trans-
portkanals angeordnet ist und eine Bewegung des Be-
festigungselements in der Transportrichtung über den
Vereinzelungsabschnitt hinaus erlaubt, aufweist. Bevor-
zugt weist die Vereinzelungsvorrichtung eine Anschlag-
feder auf, welche das Anschlagelement auf die An-
schlagstellung zu vorbelastet.
[0005] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass die Vereinzelungsvorrichtung ein
betätigbares Betätigungselement aufweist, welches bei
Betätigung des Betätigungselements das Anschlagele-
ment von der Anschlagstellung in die Durchlassstellung
befördert. Bevorzugt ist das Betätigungselement von ei-
nem Benutzer der Vereinzelungsvorrichtung manuell be-
tätigbar. Ebenfalls bevorzugt ist das Betätigungselement
starr mit dem Anschlagelement verbunden.
[0006] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch

gekennzeichnet, dass das Anschlagelement linear zwi-
schen der Anschlagstellung und der Durchlassstellung
bewegbar ist.
[0007] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform ist
dadurch gekennzeichnet, dass das Anschlagelement
zwischen der Anschlagstellung und der Durchlassstel-
lung verschwenkbar ist.
[0008] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass die Vereinzelungsvorrichtung ein
Vereinzelungselement aufweist, welches eine Warte-
stellung, in der das Vereinzelungselement vollständig
ausserhalb des Transportkanals angeordnet ist, und eine
Vereinzelungsstellung, in der das Vereinzelungselement
in den Vereinzelungsabschnitt hineinragt, wobei eine Be-
wegung des Vereinzelungselements von der Wartestel-
lung in die Vereinzelungsstellung dazu geeignet ist, ein
in dem Vereinzelungsabschnitt angeordnetes Befesti-
gungselement relativ zu der Aufnahme in einer Verein-
zelungsrichtung zu bewegen, um das Befestigungsele-
ment von der Aufnahme zu trennen. Bevorzugt ist die
Vereinzelungsrichtung gegenüber der Befestigungsrich-
tung geneigt. Besonders bevorzugt ist die Vereinze-
lungsrichtung gegenüber der Befestigungsrichtung
senkrecht orientiert.
[0009] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass die Vereinzelungsrichtung gegen-
über der Transportrichtung geneigt ist. Bevorzugt ist die
Vereinzelungsrichtung gegenüber der Transportrichtung
senkrecht orientiert.
[0010] Ebenfalls vorteilhaft wird die Vereinzelungsvor-
richtung in einen Magazinvorsatz für eine Eintreibvorrich-
tung zum Eintreiben von Befestigungselementen in ei-
nen Untergrund eingesetzt, mit einem Ansatzteil, wel-
ches einen Verbindungsbereich zum Verbinden des Ma-
gazinvorsatzes mit der Eintreibvorrichtung aufweist, und
mit einem Anpressteil, welches einen Anlagebereich
zum Anlegen des Magazinvorsatzes an den Untergrund
aufweist, wobei das Ansatzteil und das Anpressteil ent-
lang einem Verschiebeweg in einer Anpressrichtung ver-
schiebbar aneinander gehalten sind, wobei der Verschie-
beweg durch eine Normalstellung und eine Anpressstel-
lung begrenzt ist.
[0011] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass das Betätigungselement den An-
lagebereich auf den Untergrund zu überragt, so dass das
Betätigungselement durch ein Anlegen des Anpressteils
an den Untergrund betätigt wird.
[0012] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass das Anpressteil eine Aufnahme
für ein Befestigungselement, einen Durchlass für ein an
der Eintreibvorrichtung angebrachtes Eintreibelement,
mit Hilfe dessen ein Befestigungselement in der Aufnah-
me in den Untergrund eintreibbar ist, und einen den Ver-
einzelungsabschnitt und die Aufnahme miteinander ver-
bindenden Zuführkanal für die Zuführung eines in dem
Vereinzelungsabschnitt vereinzelten Befestigungsele-
ments zur der Aufnahme aufweist.
[0013] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
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gekennzeichnet, dass das Anpressteil eine Aufnahme
für ein Befestigungselement und einen Durchlass für ein
an der Eintreibvorrichtung angebrachtes Eintreibele-
ment, mit Hilfe dessen ein Befestigungselement in der
Aufnahme in den Untergrund eintreibbar ist, aufweist,
wobei der Magazinvorsatz ein Transportelement, wel-
ches mittels einer ersten Federkraft mit einem Befesti-
gungselement oder einem ein Befestigungselement um-
fassenden Streifen in Eingriff bringbar ist, um das Befes-
tigungselement in der Transportrichtung in die Aufnahme
zu transportieren, und ein Halteelement aufweist, wel-
ches mittels einer zweiten Federkraft mit einem Befesti-
gungselement oder einem ein Befestigungselement um-
fassenden Streifen in Eingriff bringbar ist, um eine Be-
wegung des Befestigungselements entgegen der Trans-
portrichtung zu blockieren.
[0014] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass der Magazinvorsatz eine Trans-
portfeder aufweist, welche das Transportelement mit der
ersten Federkraft gegen das Befestigungselement be-
ziehungsweise den Streifen beaufschlagt. Bevorzugt ist
das Transportelement durch die Transportfeder gebildet.
[0015] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass der Magazinvorsatz eine Haltefe-
der aufweist, welche das Halteelement mit der zweiten
Federkraft gegen das Befestigungselement beziehungs-
weise den Streifen beaufschlagt. Bevorzugt ist das Hal-
teelement durch die Haltefeder gebildet.
[0016] Eine bevorzugte Ausführungsform kennzeich-
net sich dadurch aus, dass das Transportelement einen
oder mehrere Transportvorsprünge zum Eingriff in kor-
respondierende Ausnehmungen an dem Streifen
und/oder zum Eingriff zwischen zwei Befestigungsele-
mente aufweist. Die Ausnehmungen sind dabei bevor-
zugt zwischen jeweils zwei Befestigungselementen an-
geordnet. Gemäss einer weiteren Ausführungsform sind
die Ausnehmungen auf Höhe jeweils eines Befesti-
gungselementes, insbesondere dessen Längsachse an-
geordnet. Bevorzugt ist das Transportelement um eine
erste Schwenkachse schwenkbar gelagert.
[0017] Eine besonders bevorzugte Ausführungsform
kennzeichnet sich dadurch aus, dass der Transportvor-
sprung auf seiner von der Aufnahme abgewandten Seite
eine erste Rampe aufweist, welche bei einer von dem
Befestigungselement beziehungsweise dem Streifen in
Transportrichtung auf das Transportelement wirkenden
Kraft eine Bewegung des Transportelements quer zur
Transportrichtung bewirkt.
[0018] Eine bevorzugte Ausführungsform kennzeich-
net sich dadurch aus, dass das Halteelement einen oder
mehrere Haltevorsprünge zum Eingriff in korrespondie-
rende Ausnehmungen an dem Streifen oder zum Eingriff
zwischen zwei Befestigungselemente aufweist. Bevor-
zugt ist das Halteelement um eine zweite Schwenkachse
schwenkbar gelagert.
[0019] Eine besonders bevorzugte Ausführungsform
kennzeichnet sich dadurch aus, dass der Haltevorsprung
auf seiner von der Aufnahme abgewandten Seite eine

zweite Rampe aufweist, welche bei einer von dem Be-
festigungselement beziehungsweise dem Streifen in
Transportrichtung auf das Transportelement wirkenden
Kraft eine Bewegung des Halteelements quer zur Trans-
portrichtung bewirkt.
[0020] Eine bevorzugte Ausführungsform kennzeich-
net sich dadurch aus, dass das Transportelement in
Transportrichtung verschiebbar angeordnet ist.
[0021] Eine bevorzugte Ausführungsform kennzeich-
net sich dadurch aus, dass das Halteelement in Trans-
portrichtung unverschiebbar angeordnet ist.
[0022] Eine bevorzugte Ausführungsform kennzeich-
net sich dadurch aus, dass die Vorrichtung einen An-
pressfühler umfasst, welcher das Transportelement zum
Transport des Befestigungselements in der Transport-
richtung in die Aufnahme betätigt, wenn die Vorrichtung
an einen Untergrund angepresst wird oder wenn ein Ein-
treibvorgang beendet ist.
[0023] Ein vorteilhaftes Befestigungssystem umfasst
eine Eintreibvorrichtung zum Eintreiben von Befesti-
gungselementen in einen Untergrund, bevorzugt eine
Bohrmaschine oder einen Schrauber, und einen Maga-
zinvorsatz wie beschrieben, wobei der Verbindungsbe-
reich mit der Eintreibvorrichtung verbunden ist.
[0024] Bevorzugt umfasst das Befestigungselement
eine Spitze und/oder einen Kopf. Das Befestigungsele-
ment ist bevorzugt mit einem Gewinde versehen und als
Schraube ausgebildet. Bei alternativen Ausführungsfor-
men ist das Befestigungselement als Nagel, Bolzen oder
Ähnliches ausgebildet.
[0025] Nachfolgend werden bevorzugte Ausführungs-
beispiele unter Bezugnahme auf die Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Magazinvorsatz mit einer Vereinzelungs-
vorrichtung in einer Querschnittsansicht,

Fig. 2 den Magazinvorsatz mit der Vereinzelungsvor-
richtung in einer weiteren Querschnittsansicht,

Fig. 3 den Magazinvorsatz mit der Vereinzelungsvor-
richtung in einer Schrägansicht,

Fig. 4 den Magazinvorsatz mit der Vereinzelungsvor-
richtung in einer weiteren Schrägansicht,

Fig. 5 den Magazinvorsatz mit der Vereinzelungsvor-
richtung in einer Aufsicht,

Fig. 6 den Magazinvorsatz mit der Vereinzelungsvor-
richtung in einer weiteren Querschnittansicht,

Fig. 7 den Magazinvorsatz mit der Vereinzelungsvor-
richtung in einer weiteren Querschnittansicht
und

Fig. 8 einen Magazinvorsatz eines weiteren Ausfüh-
rungsbeispiels in einer Längsschnittansicht.

3 4 



EP 3 666 468 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0026] Die Fig. 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7 zeigen einen Ma-
gazinvorsatz 1 für eine nicht dargestellte Eintreibvorrich-
tung zum Eintreiben von Befestigungselementen, bei-
spielsweise Schrauben, in einen Untergrund. Der Maga-
zinvorsatz 1 umfasst ein Ansatzteil 2, welches einen Ver-
bindungsbereich 3 zum Verbinden des Magazinvorsat-
zes 1 mit einer Eintreibvorrichtung, wie beispielsweise
einem Schrauber, aufweist, und ein Anpressteil 4, wel-
ches einen Anlagebereich zum Anlegen des Magazin-
vorsatzes 1 an den Untergrund aufweist. Das Ansatzteil
2 und das Anpressteil 4 sind entlang einem Verschiebe-
weg in einer Anpressrichtung 5 verschiebbar aneinan-
dergehalten, wobei der Verschiebeweg durch eine Nor-
malstellung und eine Anpressstellung begrenzt ist.
[0027] Der Magazinvorsatz 1 umfasst eine Vereinze-
lungsvorrichtung 6 zur Vereinzelung eines Befestigungs-
elements 7 von einem Befestigungselementestreifen 8
mit einer Aufnahme 9, in welcher das Befestigungsele-
ment 7 so aufgenommen ist, dass es eine Befestigungs-
richtung definiert, welche mit der Anpressrichtung 5 iden-
tisch ist und in welcher das Befestigungselement 7 in
einen Untergrund einzutreiben vorgesehen ist. Die Ver-
einzelungsvorrichtung 6 umfasst einen Transportkanal
10 für einen Transport des Befestigungselementestrei-
fens 8 in einer Transportrichtung 11. Der Transportkanal
10 weist einen Vereinzelungsabschnitt 12 auf. Weiterhin
umfasst die Vereinzelungsvorrichtung 6 ein Vereinze-
lungselement 13, welches eine in Fig. 6 dargestellte War-
testellung, in der das Vereinzelungselement 13 vollstän-
dig ausserhalb des Transportkanals 10 angeordnet ist,
und eine in den Fig. 1, 2 und 3 dargestellte Vereinze-
lungsstellung, in der das Vereinzelungselement 13 in den
Vereinzelungsabschnitt 12 hineinragt, aufweist.
[0028] Das Anpressteil 4 weist eine nicht dargestellte
Aufnahme für das Befestigungselement 7, einen Durch-
lass 14 für ein an der Eintreibvorrichtung angebrachtes
Eintreibelement, beispielsweise einen Schraubenbit, mit
Hilfe dessen das Befestigungselement 7 in der Aufnah-
me in den Untergrund eintreibbar ist, und einen den Ver-
einzelungsabschnitt 12 und die Aufnahme miteinander
verbindenden Zuführkanal 15 für die Zuführung des in
dem Vereinzelungsabschnitt 12 vereinzelten Befesti-
gungselements 7 zur der Aufnahme auf.
[0029] Zur Vereinzelung wird nun das Befestigungse-
lement 7 zunächst in der Transportrichtung 11 durch den
Transportkanal 10 bis zu dem Vereinzelungsabschnitt
12 transportiert. Ein Anpressen des Magazinvorsatzes 1
an den Untergrund bewirkt eine Verschiebung des An-
pressteils 4 gegenüber dem Ansatzteil 2 in der Anpress-
richtung 5. Dabei läuft ein von dem Vereinzelungsele-
ment 13 abragendes Steuerelement 17 in einer Steuer-
nut 18 des Anpressteils 4, wodurch eine Bewegung des
Vereinzelungselements 13 von der Wartestellung in die
Vereinzelungsstellung bewirkt wird. Die Bewegung der
Steuernut 18 relativ zum Anpressteil 4 wird durch ein an
dem Ansatzteil 2 angebrachtes Betätigungselement 19
gegen die Kraft einer Gegenfeder 20 herbeigeführt.
[0030] Die Bewegung des Vereinzelungselements 13

führt dazu, das in dem Vereinzelungsabschnitt 12 ange-
ordnete Befestigungselement 7 relativ zu der Aufnahme
9 in einer Vereinzelungsrichtung 16 zu bewegen, um das
Befestigungselement 7 von der Aufnahme 9 zu trennen.
Das Vereinzelungselement 13 wird dazu durch eine Öff-
nung 21 an dem Befestigungselementestreifen 8 be-
wegt. Die Vereinzelungsrichtung 16 ist dabei senkrecht
zur Anpressrichtung 5, also auch senkrecht zur Befesti-
gungsrichtung, sowie auch senkrecht zur Transportrich-
tung 11 orientiert. Das vereinzelte Befestigungselement
7 fällt dann aufgrund der Schwerkraft durch den bei-
spielsweise als Fallrohr ausgebildeten Zuführkanal 15
bis zu der Aufnahme, von der aus es in den Untergrund
eingetrieben wird.
[0031] Der Magazinvorsatz 1 umfasst weiterhin ein An-
schlagelement 22, welches eine in den Fig. 4, 6 und 7
dargestellte Anschlagstellung, in der das Anschlagele-
ment 22 in den Transportkanal 10 hineinragt und für das
Befestigungselement 7 einen Anschlag in der Transpor-
trichtung 11 bildet, wenn das Befestigungselement 7 in
dem Vereinzelungsabschnitt angeordnet ist, und eine
Durchlassstellung, in der das Anschlagelement 22 aus-
serhalb des Transportkanals 10 angeordnet ist und eine
Bewegung des Befestigungselements 7 in der Transpor-
trichtung 10 über den Vereinzelungsabschnitt 12 hinaus
erlaubt, aufweist. Das Anschlagelement 22 ist dabei li-
near zwischen der Anschlagstellung und der Durchlass-
stellung bewegbar. Dadurch, dass jedes Befestigungs-
element 7 nach einem Transport in den Vereinzelungs-
abschnitt 13 an dem Anschlagelement 22 anliegt, ist eine
genaue Positionierung des Befestigungselements 7 si-
chergestellt, so dass eine Störanfälligkeit des Vereinze-
lungsvorgangs reduziert ist.
[0032] Die Vereinzelungsvorrichtung 6 weist ein von
einem Benutzer der Vereinzelungsvorrichtung 6 manuell
betätigbares Betätigungselement 23 auf, welches bei
Betätigung des Betätigungselements 23 das Anschlag-
element 22 von der Anschlagstellung in die Durchlass-
stellung befördert. Das Betätigungselement 23 ist starr
mit dem Anschlagelement 22 verbunden und gemein-
sam mit dem Anschlagelement 22 von einer Anschlag-
feder 24 auf die Anschlagstellung zu vorbelastet. Um den
Befestigungselementestreifen 8 mit noch nicht vereinzel-
ten Befestigungselementen 7 aus dem Magazinvorsatz
1 herauszunehmen, wird das Anschlagelement 22 mit
Hilfe des Betätigungselements 23 gegen eine Federkraft
der Anschlagfeder 24 von der Anschlagstellung in die
Durchlassstellung bewegt und der Befestigungselemen-
testreifen 8 aus dem Transportkanal 10 in der Transpor-
trichtung 11 herausgezogen. Wenn das Betätigungsele-
ment 23 wieder losgelassen wird, wird das Anschlage-
lement 22 von der Anschlagfeder 24 wieder zurück in die
Anschlagstellung befördert.
[0033] Fig. 8 zeigt einen Magazinvorsatz 101 für eine
nicht dargestellte Eintreibvorrichtung zum Eintreiben von
Befestigungselementen 107, im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel Schrauben, in einen Untergrund. Der Ma-
gazinvorsatz 101 umfasst ein nicht dargestelltes Ansatz-
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teil, welches einen Verbindungsbereich zum Verbinden
des Magazinvorsatzes 101 mit einer Eintreibvorrichtung,
im vorliegenden Beispiel einem Schrauber, aufweist, und
ein Anpressteil 104, welches einen Anlagebereich 100
zum Anlegen des Magazinvorsatzes 101 an den Unter-
grund aufweist. Das Ansatzteil und das Anpressteil 104
sind entlang einem Verschiebeweg in einer Anpressrich-
tung 105 verschiebbar aneinandergehalten, wobei der
Verschiebeweg durch eine Normalstellung und eine An-
pressstellung begrenzt ist. Das Anpressteil 104 weist ei-
nen Durchlass 114 für ein an der Eintreibvorrichtung an-
gebrachtes Eintreibelement, im vorliegenden Beispiel ei-
nen Schraubenbit, mit Hilfe dessen das Befestigungse-
lement 107 in den Untergrund eintreibbar ist, auf.
[0034] Der Magazinvorsatz 101 umfasst eine Verein-
zelungsvorrichtung 106 zur Vereinzelung des Befesti-
gungselements 107 von einem Befestigungselemente-
streifen 108 mit einer Aufnahme 109, in welcher das Be-
festigungselement 107 so aufgenommen ist, dass es ei-
ne Befestigungsrichtung definiert, welche mit der An-
pressrichtung 105 identisch ist und in welcher das Be-
festigungselement 107 in den Untergrund einzutreiben
vorgesehen ist. Die Vereinzelungsvorrichtung 106 um-
fasst einen Transportkanal 110 für einen Transport des
Befestigungselementestreifens 108 in einer Transport-
richtung 111. Der Transportkanal 110 weist einen Ver-
einzelungsabschnitt 112 auf. Ein nicht gezeigter Schrau-
benbit der Eintreibvorrichtung bildet ein Vereinzelungs-
element, welches eine in Fig. 8 dargestellte Wartestel-
lung, in der es vollständig ausserhalb des Transportka-
nals 110 angeordnet ist, und eine Vereinzelungsstellung,
in der es in den Vereinzelungsabschnitt 112 hineinragt,
aufweist.
[0035] Zur Vereinzelung wird das Befestigungsele-
ment 107 zunächst in der Transportrichtung 111 durch
den Transportkanal 110 in den Vereinzelungsabschnitt
112 transportiert. Ein Anpressen des Magazinvorsatzes
101 an den Untergrund bewirkt eine Verschiebung des
Anpressteils 104 gegenüber dem Ansatzteil in der An-
pressrichtung 105. Dabei wird die Eintreibvorrichtung mit
dem Ansatzteil auf den Untergrund zu bewegt, so dass
das als Schraubenbit ausgebildete Vereinzelungsele-
ment von der Wartestellung in die Vereinzelungsstellung
bewegt wird.
[0036] Diese Bewegung führt dazu, das in dem Ver-
einzelungsabschnitt 112 angeordnete Befestigungsele-
ment 107 relativ zu der Aufnahme 109 in einer mit der
Anpressrichtung 105 zusammenfallenden Vereinze-
lungsrichtung zu bewegen, um das Befestigungselement
107 von der Aufnahme 109 zu trennen. Das Vereinze-
lungselement wird dazu durch eine Öffnung 121 an dem
Befestigungselementestreifen 108 bewegt. Die Verein-
zelungsrichtung ist dabei senkrecht zur Transportrich-
tung 11 orientiert. Das vereinzelte Befestigungselement
7 wird dann in den Untergrund eingetrieben.
[0037] Der Magazinvorsatz 101 umfasst weiterhin ein
Anschlagelement 122, welches eine in Fig. 8 dargestellte
Anschlagstellung, in der das Anschlagelement 122 in den

Transportkanal 110 hineinragt und für das Befestigungs-
element 107 einen Anschlag in der Transportrichtung
111 bildet, wenn das Befestigungselement 107 in dem
Vereinzelungsabschnitt 112 angeordnet ist, und eine
Durchlassstellung, in der das Anschlagelement 122 aus-
serhalb des Transportkanals 110 angeordnet ist und eine
Bewegung des Befestigungselements 107 in der Trans-
portrichtung 110 über den Vereinzelungsabschnitt 112
hinaus erlaubt, aufweist.
[0038] Das Anschlagelement 122 ist dabei zwischen
der Anschlagstellung und der Durchlassstellung um eine
Schwenkachse 125 verschwenkbar. Auch bei diesem
Ausführungsbeispiel ist eine genaue Positionierung des
Befestigungselements 107 sichergestellt und eine Stör-
anfälligkeit des Vereinzelungsvorgangs reduziert.
[0039] Die Vereinzelungsvorrichtung 106 weist ein Be-
tätigungselement 123 auf, welches bei Betätigung das
Anschlagelement 122 von der Anschlagstellung in die
Durchlassstellung befördert. Das Betätigungselement
123 ist starr mit dem Anschlagelement 122 verbunden
und gemeinsam mit dem Anschlagelement 122 von einer
nicht gezeigten Anschlagfeder auf die Anschlagstellung
zu vorbelastet. Das Betätigungselement 123 überragt
den Anlagebereich 100 des Anpressteils 104 auf den Un-
tergrund zu und wird betätigt, wenn der Magazinvorsatz
101 an den Untergrund angelegt wird. Durch die Betäti-
gung gibt das Anschlagelement 122 den Transportkanal
110 frei, so dass der Befestigungselementestreifen 108
weitertransportiert und das nächste Befestigungsele-
ment 107 in dem Vereinzelungsabschnitt positioniert und
in den Untergrund eingetrieben werden kann. Wenn der
Magazinvorsatz 101 wieder von dem Untergrund abge-
hoben wird, wird das Betätigungselement 123 wieder los-
gelassen und das Anschlagelement 122 von der An-
schlagfeder wieder zurück in die Anschlagstellung beför-
dert.
[0040] Die vorliegende Erfindung wurde am Beispiel
eines Verfahrens und einer Vorrichtung zur Vereinzelung
eines Befestigungselements von einem Befestigungse-
lementestreifen dargestellt. Es wird jedoch darauf hinge-
wiesen, dass das erfindungsgemässe Verfahren und die
erfindungsgemässe Vorrichtung auch für andere Anwen-
dungszwecke geeignet sind.

Patentansprüche

1. Vereinzelungsvorrichtung zur Vereinzelung eines
Befestigungselements von einem Befestigungsele-
mentestreifen mit einer Aufnahme, in welcher das
Befestigungselement aufgenommen ist, wobei das
Befestigungselement eine Befestigungsrichtung de-
finiert, in welcher das Befestigungselement in einen
Untergrund einzutreiben vorgesehen ist, mit einem
Transportkanal für einen Transport des Befesti-
gungselementestreifens in einer Transportrichtung,
wobei der Transportkanal einen Vereinzelungsab-
schnitt aufweist, und mit einem Anschlagelement,
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welches eine Anschlagstellung, in der das Anschla-
gelement in den Transportkanal hineinragt und für
das Befestigungselement einen Anschlag in der
Transportrichtung bildet, wenn das Befestigungse-
lement in dem Vereinzelungsabschnitt angeordnet
ist, und eine Durchlassstellung, in der das Anschla-
gelement ausserhalb des Transportkanals angeord-
net ist und eine Bewegung des Befestigungsele-
ments in der Transportrichtung über den Vereinze-
lungsabschnitt hinaus erlaubt, aufweist.

2. Vereinzelungsvorrichtung nach Anspruch 1, weiter-
hin aufweisend eine Anschlagfeder, welche das An-
schlagelement auf die Anschlagstellung zu vorbe-
lastet.

3. Vereinzelungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, weiterhin aufweisend ein betä-
tigbares, insbesondere manuell betätigbares Betä-
tigungselement, welches bei Betätigung des Betäti-
gungselements das Anschlagelement von der An-
schlagstellung in die Durchlassstellung befördert.

4. Vereinzelungsvorrichtung nach Anspruch 3, wobei
das Betätigungselement starr mit dem Anschlagele-
ment verbunden ist.

5. Vereinzelungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Anschlagelement li-
near zwischen der Anschlagstellung und der Durch-
lassstellung bewegbar ist.

6. Vereinzelungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Anschlagelement
zwischen der Anschlagstellung und der Durchlass-
stellung verschwenkbar ist.

7. Vereinzelungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, weiterhin aufweisend ein Ver-
einzelungselement, welches eine Wartestellung, in
der das Vereinzelungselement vollständig ausser-
halb des Transportkanals angeordnet ist, und eine
Vereinzelungsstellung, in der das Vereinzelungse-
lement in den Vereinzelungsabschnitt hineinragt,
aufweist, wobei eine Bewegung des Vereinzelungs-
elements von der Wartestellung in die Vereinze-
lungsstellung dazu geeignet ist, ein in dem Verein-
zelungsabschnitt angeordnetes Befestigungsele-
ment relativ zu der Aufnahme in einer Vereinze-
lungsrichtung zu bewegen, um das Befestigungse-
lement von der Aufnahme zu trennen.

8. Vereinzelungsvorrichtung nach Anspruch 7, wobei
die Vereinzelungsrichtung gegenüber der Befesti-
gungsrichtung geneigt, insbesondere senkrecht ori-
entiert, ist.

9. Magazinvorsatz für eine Eintreibvorrichtung zum

Eintreiben von Befestigungselementen in einen Un-
tergrund, mit einem Ansatzteil, welches einen Ver-
bindungsbereich zum Verbinden des Magazinvor-
satzes mit der Eintreibvorrichtung aufweist, und mit
einem Anpressteil, welches einen Anlagebereich
zum Anlegen des Magazinvorsatzes an den Unter-
grund aufweist, wobei das Ansatzteil und das An-
pressteil entlang einem Verschiebeweg in einer An-
pressrichtung verschiebbar aneinander gehalten
sind, wobei der Verschiebeweg durch eine Normal-
stellung und eine Anpressstellung begrenzt ist, und
wobei der Magazinvorsatz eine Vereinzelungsvor-
richtung nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che umfasst.

10. Magazinvorsatz nach Anspruch 9, wobei die Verein-
zelungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis
7 ausgebildet ist, und wobei das Betätigungselement
den Anlagebereich auf den Untergrund zu überragt,
so dass das Betätigungselement durch ein Anlegen
des Anpressteils an den Untergrund betätigt wird.

11. Magazinvorsatz nach einem der Ansprüche 9 bis 10,
wobei das Anpressteil eine Aufnahme für ein Befes-
tigungselement, einen Durchlass für ein an der Ein-
treibvorrichtung angebrachtes Eintreibelement, mit
Hilfe dessen ein Befestigungselement in der Aufnah-
me in den Untergrund eintreibbar ist, und einen den
Vereinzelungsabschnitt und die Aufnahme mitein-
ander verbindenden Zuführkanal für die Zuführung
eines in dem Vereinzelungsabschnitt vereinzelten
Befestigungselements zur der Aufnahme aufweist.

12. Magazinvorsatz nach einem der Ansprüche 9 bis 11,
wobei das Anpressteil eine Aufnahme für ein Befes-
tigungselement und einen Durchlass für ein an der
Eintreibvorrichtung angebrachtes Eintreibelement,
mit Hilfe dessen ein Befestigungselement in der Auf-
nahme in den Untergrund eintreibbar ist, aufweist,
weiterhin aufweisend ein Transportelement, wel-
ches mittels einer ersten Federkraft mit einem Be-
festigungselement oder einem ein Befestigungsele-
ment umfassenden Streifen in Eingriff bringbar ist,
um das Befestigungselement in der Transportrich-
tung in die Aufnahme zu transportieren, und ein Hal-
teelement, welches mittels einer zweiten Federkraft
mit einem Befestigungselement oder einem ein Be-
festigungselement umfassenden Streifen in Eingriff
bringbar ist, um eine Bewegung des Befestigungs-
elements entgegen der Transportrichtung zu blo-
ckieren.

13. Magazinvorsatz nach Anspruch 12, weiterhin auf-
weisend eine Transportfeder, welche das Transpor-
telement mit der ersten Federkraft gegen das Befes-
tigungselement beziehungsweise den Streifen be-
aufschlagt, wobei das Transportelement insbeson-
dere durch die Transportfeder gebildet ist.
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14. Magazinvorsatz nach einem der Ansprüche 12 bis
13, weiterhin aufweisend eine Haltefeder, welche
das Halteelement mit der zweiten Federkraft gegen
das Befestigungselement beziehungsweise den
Streifen beaufschlagt, wobei das das Halteelement
insbesondere durch die Haltefeder gebildet ist.

15. Befestigungssystem, umfassend eine Eintreibvor-
richtung zum Eintreiben von Befestigungselemen-
ten in einen Untergrund, insbesondere Bohrmaschi-
ne oder Schrauber, und einen Magazinvorsatz nach
einem der Ansprüche 9 bis 14, wobei der Verbin-
dungsbereich mit der Eintreibvorrichtung verbunden
ist.
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